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die Höheren Ordensobern und Ordensoberinnen IN Deutschlan

anlasslıch der Vereinigung der drei Ordenskonferenzen UN 2006

IT Srolser Freude wende ich mich Ansporn Ykannt werden, der dazu inlädt,
SIe, 1e und seschätzte Höhere Ober- Zwesentlichen Aufgabe der Hefe, des Sau-

innen und ern der Ordensinstitute und erteiges, des prophetischen Zeichens zurück
Apostolischen Gesellschaften In Deutschlan finden Je Srölser die Te1ıgmasse ist,
S1e en sıch versammelt, In diesem De- reichhaltıger [11USS der evangelische Sauer-
sonderen Augenblick der Geschichte rer In- te1g seın und deutlicher das Zeugnıs
tıtute und der Kırche gemeınsam den besten des Lebens und des charısmatischen 1en-
Wegsg suchen, WIe S1e VOIN der Einheit Zeug- stTes der Seweihten Personen vgl Neubeginn
NISs en und die Zusammenarbeit unter- In Y1ISTUS 13)
einander verstärken können, iImmer bes- 1er ründet Ihr Bedürfnis, der Kirche und
SCer der apostolischen endung ntspre- der elt eın Zeugnıs tieferer Einheit DE-
chen, die der Herr nen anvertraut hat. ben und gemeınsam röfßsere Energıen der
Das Ordensleben In Deutschlan plle seıit Zusammenarbeit einzubringen, raftvol-
langer Zeit Verbindung und Zusammenarbeit ler hre erulun und ren pastoralen
unter den Instıtuten on VOT einem Jahr- Dienst wahrzunehmen. S1e siınd überzeugt,
hundert, 1mM re 1898, entstan: die „SUuper- dass Im Geheimnis der Kirche die Einheit In
loren-Konferenz“. S folgte ihr 1957 die Ver- YISTUS eıne gegenseıtıge Einheit des Le-
einıgung Höherer Ordensoberinnen bens unter den einzelnen 1edern ordert
Deutschlands (VDO) und 1958 die Vereıinit- DIie emente, die die verschiedenartigen
Qgung Höherer Oberer der Brüderorden und Glieder voneinander unterscheıden, und die
Kongregationen Deutschlands (VOB) eute Gnadengaben, die Amter und verschie-
spuren S1e die Dringlichkeit, diese drei Kon- denen ufgaben, bılden 1Im wesentlichen e1-
ferenzen der Höheren ern eıner e1INZI- Ne Art gegenseıtıger Ergänzung und siınd tal-
gen verschmelzen. SaCNAIl1IC. auf die einzıge Einheit und endung
DIie Schwierigkeiten, In denen sich das Or- eın und desselben Leibes ausgerichte vgl
densleben In Deutschlan: efindet, rängen ( 3) So werden die bereichernden
SIe, realıtätsbezogen und ewusst die Prü- Unterschied der Charısmen und der dDOS-
fungen und Reinıgungen anzunehmen, de- tolischen er ZAU Zeichen, welches das
LeN hre Instıtute ausgesetzt SInak Überse- Zeugnıs rer Einheit innerhalb der Kirche
hen S1e el NIC. dass die Kirche VOIN Gott ZU USAaruc bringt
eführt wıird und dass denen, die ih lıeben, S1e siınd untereinander einem einzıgen
alles ZU uten CHEIC vgl Rm 8,28); Herzen verbunden Urc hre Semelnsame
wird auch Negatıves und Hinderliches eıne erulun Jene Lebensform anzubieten, die
Möglıc  en für eınen Neubeginn werden. „JeSsus, der höchste ewel und esandate
Wenn CS wahr ist, dass die sottgeweınhten Per- des Vaters, für seın eilcCl angenomm und

In Deutschlan: nfolge des zahlenmä- für die Jünger, die ihm olgten, estimm C6
en Rückgangs der Berufungen einer (VC 22) Es drängt S1e der unsch des Apos-
„Kleinen Herde“ Seworden SINd, kann In tels Paulus „Carıtas Christi nos/!“ (2
dieser atsache ennoch eın providentieller Kor 5,14) Gotit ist 1ebe, und S1e wollen ihm
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In jeder Entscheidun den Vorrang ©  en können die Konferenzen der höheren Yden-
Ihm en S1e sich In bewusster reıhnel als sobem und -oberinnen SOWIE der Säkuların-
Gabe übereignet tıtute eisten Hauptzweck dieser Urgane...
„Dem Herrn angehören“ eriınnerte Be- ist die Förderung des geweılhten Lebens 1ImM Ge-
nedikt XVI ın der Audienz, die En DD Maı samtauftrag der kirchlichen Sendung. UurcC
den Generaloberinnen und Generalobern DE diese Konferenzen bringen die Instiıtute die Ge-
Wa hat „bedeutet, DON seimmer rahlen- meinschaft unter ihnen ZUUSdrucC und
den Liebe ontbrannt seimn, DVO Aanz Sca7- chen ach Mitteln, sS1e unter Achtung und
”ner Schönheit verwandelt zu SCIN: UNSere (Je- Erschliefisung der Besonderheit der verschle-
ringheit ıst eInNe Gabe Ihn, en wohlgefäl- denen Charısmen stärken, In denen sich das

Geheimnıis der Kırche und die vielgestaltigeZges )wofer, amı Sze Z Zeugnits der (JYÖ-
e seimer Gegenwart werde FÜr UNSGTE Zeıl, eıshel (G‚ottes widerspiegelt“ 53)
die nötighat, VO:eichium seimer GNA- anz besonders möchte ich nen ans Herz
de durchdrängt werden.“ Und der aps egen, den Kontakt den Bischöfen und mıt

fort: „  YISTUS angehören edeutel, Im der Bischofskonferenz ebendı erhalten,
Herzen eInNe ebendige Flamme ders immer eutlic machen, dass die Kır-

che eın Herz und eiıne eele ist Seien S1e be-he Brennen halten, die beständig DON

einem reichen Glauben genährt wIird, MC aC sıch 1Im Lichte und In der Ge-
VE Wenn SIe DON InNerer Freude begleitet meinschaft des Magısteriıums der Kıirche
IST, sondern auch Wenn SIe mıt Schwierig- bewegen, sich N1IC. gegenseıtı Anlass
keıten, Dürre un Leid verbunden ISE. Spaltungen und Verstimmungen De-

ben ıIn einer Welt, die hnehın voll ist VONDIie NEUC, vereinıgte Konferenz, die S1e 1U  >

errichten, mOge immer die Bedürfnisse der Unverständnis und Ambiguiltät.
Einheit und der Zusammenarbeit ın inklan Bevor ich alle sottgeweihten Personen
bringen mıt den naturlıchen Unterschieden, Deutschlands der ungirau Marıa anbefehle,
die zwıischen Ordenspriestern, Laienbrüdern dıe urc ihren Gehorsam Z Mutltter Gottes
und Ordensfrauen estehen, die bisher den seworden Ist, ermuntere ich S1e, voller Hoff-
drel getrennten Konferenzen anvertraut W — nung voranzuschreiten! Y1SLUS, auf den S1e
Te  S er möge für seinen Teıl die nter- schauen und den S1e jeben, lädt S1e erneut
chiede derenannehmen und lernen, sich e1n, sich auf den Weg egeben Marıa, die
selbst einer bescheidenen Gabe machen. Multter all derer, die sich s1e wenden, hel-
Das okumen uluae Relationes sagt 1mM fe uns lernen und jeben, auch unter
Blick auf die Obernkonferenzen: „Ihr erster Sroisen Opfern, auch his ZU Hero1ismus.
WEeC 1e In der Förderung des In das Gan: Als USArucCc der 1e Gottes und der Ge-

der kirchlichen Sendung eingebundenen meinschaft muıt dem Apostolischen uhl
wünsche ich ren Instituten, den einzelnenOrdenslebens:; und hre 1VICa esteht In

der Bereitstellung VOIl allgemeın ZUgang- Gemeinschaften SOWIE jeder Ordensperson
iıchen Diensten, geschwisterlichen aı en e  en des Himmels als Unterpfand der
VEeN, 1Im Angebot VON Zusammenarbeit frei- Heilıgkeit und 1e€ uUuNnseres Herrn Jesus
lıch STe unter Beibehaltung der Ausprägung YISLUS
eines jeden Instituts  66 21)
Auf diese Welse wird eıne Sendung erfüllt, wel- Vatikan, den 30 Maı 2006
che „Von der Kıirche den Gemeinschaften des
geweihten Lebens anvertraut wird: die be- Franc Aardında Rode,
sondere Aufgabe, die Spiritualıität der COM- Prätekt der Kongregatıon für die Institute
MUNILO wachsen lassen“ vgl x „El- des geweihten Lebens und die
TienN beachtlichen Beıtrag ZUT Gemeinschaft Gesellschaften des apostolischen Lebens
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